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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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INTERVIEW
Rapper Sido

kommt in die
Donau-Arena.
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MENSCH DES TAGES

ie sprichtman Roland Em-
merich am besten an? „Eine

Menge Leute nennenmich den
Master of Desaster, aber Roland ist
auch völlig in Ordnung“, stellt der
deutscheHollywood-Regisseur auf
seiner Facebookseite augenzwin-
kernd klar. Der Spitzname „Meister
der Katastrophen“ trifft derzeit zu.
Denn 20 Jahre nach seinemBlock-
buster „Independence Day“ dreht
der gebürtige Schwabe die Fortset-
zung des Science-Fiction-Spektakels
mit demBeinamen „Wiederkehr“.

LiamHemsworth und Jeff Gold-
blum sollen ab Juli 2016 in denKi-
nos die Alien-Angriffe abwehren. In
demOriginalmachten Außerirdi-
sche zig Städte platt, darunter auch
Washington samt demWeißem
Haus. So viel hat Emmerich schon
verraten: In der Fortsetzung gibt ei-
ne Frau, gespielt von SelaWard, als
fiktive US-Präsidentin imWeißen
Haus den Ton an.

Seinen 60. Geburtstag amDiens-
tag feiert er allerdingsmit einem
stilleren Film – ohneMega-Explosi-
onen undmit viel kleinerem Bud-
get: „Stonewall“ sei ein sehr persön-
licher Film, eine „Herzensangele-
genheit“, betont der schwule Regis-
seur in Interviews. Es geht um die
Anfänge der Homosexuellenbewe-
gung inNewYork. In der Kneipe
„Stonewall Inn“ kam es 1969 nach
einer Razzia zu schwerenAuseinan-
dersetzungen zwischen der Polizei
undHomosexuellen, die sich gegen
Verfolgungwehrten. Der heutige
Christopher Street Day geht auf die
damaligen Ereignisse zurück.

Dass „Stonewall“ an denUS-Ki-
nokassen ein Flopwar, kümmert
Emmerichwenig: „Als Filmema-
cherwillman,wennman stirbt,
nicht die Boxoffice-Zahlen auf dem
Grabstein haben, sondern die Film-
titel.“ Am 19. November startet
„Stonewall“ in Deutschland. (dpa)

W

ROLAND EMMERICH
Regisseur

Meister der
Katastrophen
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EREIGNISSE
2014:Aktionäre undGeldgeber deut-
scher Bankenwerden von 2015 an bei
der Rettung ihres Instituts als Erste
zur Kasse gebeten. Der Bundestag bil-
ligt ein entsprechendes Gesetz.

1990:Ungarn tritt demEuroparat als
erstes Land Osteuropas bei.

1922:Der Jungfernflug desWasser-
flugzeugs „Wal“ von Claude Dornier
findet statt.

1880:Der französischeMilitärarzt Al-
phonse Laveran entdeckt in Algerien
den Malaria-Erreger.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
EthanHawke (45), amerikanischer
Schauspieler („Before Sunrise“)
KristianeAllert-Wybranietz (60),
deutsche Autorin („DemLeben auf der
Spur“)
Michel Bouquet (90), französischer
Schauspieler („Die Elenden“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

EzardHaußmann, deutscher Schau-
spieler („Sachsens Glanz und Preu-
ßens Gloria“), 1935-2010
Peter Tschaikowsky, russischer Kom-
ponist („Schwanensee“), 1840-1893

BERLIN. Wurzelgemüse wie Pastinake,
Petersilienwurzel und Sellerie hat
sich in den vergangenen Jahren wie-
der einen festen Platz im gut sortier-
ten Gemüseregal erobert. Zu Recht,
wie die Foodjournalistin und Autorin
Martina Tschirner findet. Sie widmet
den Dreien ihr Buch „Pastinaken &
Co. Von fast vergessenen bis längst be-
kannten Gemüsesorten“.

Die Pastinake ist durch ihren ange-
nehm süßlichen Geschmack oft Be-
standteil von Babynahrung. Dabei
schmeckt sie auch Erwachsenen. „Sie
bringt nicht nur mehr Vielfalt in die
Küche, sondern gilt auch als wichti-
ger Vitamin-C- und Proteinlieferant“,
sagt Tschirner. Bis ins 18. Jahrhundert
galt die Pastinake als Grundnahrungs-
mittel im deutschsprachigen Raum.
Dann aber verdrängten Kartoffel und
Karotte sie vomheimischenHerd.

Doch wieso spielen die verschiede-
nen Wurzelgemüsesorten plötzlich
wieder eine größere Rolle in der Kü-
che? Für Sternekoch Thomas Bühner

vomOsnabrücker Restaurant „La Vie“
hat die Gemüsekiste dem traditions-
reichen Gemüse eine Renaissance er-
möglicht. Klar, gesundheitsbewusste
Ernährung und regionale Lebensmit-
tel sind inzwischen vielen Menschen
wichtig – aber man muss ja auch wis-
sen, was man mit einem Gemüse an-
fängt. Womöglich sind viele neue Re-
zepte und Ideen entstanden, weil Pas-
tinake und Co oft fester Bestandteil in
denGemüsekisten sind.

Konkurrenz für die Kartoffel

Und die Pastinake könnte mit ihren
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
glatt der Kartoffel den Rang ablaufen.
Sie schmeckt roh, gekocht, gebraten,
geschmort oder püriert. Autorin
Tschirner isst sie am liebsten als Beila-
ge zur Lammkeule. Dazu schält sie die
Pastinaken, viertelt sie längs und lässt
sie im Bräter unter der Lammkeule
schmoren. „Das ergibt ein hervorra-
gendes Zusammenspiel.“

Thomas Bühner empfiehlt, die Pas-
tinake als Püree zuzubereiten. „Mit
ein wenig Salz gewürzt entfaltet sie so
am besten ihren Eigengeschmack“,
sagt der Profi. Auch Chips lassen sich
hervorragend aus der Wurzel kreie-
ren.Marleen Peter von der Bundesver-
einigung der Erzeugerorganisationen
Obst und Gemüse (BVEO) meint:
Auch die Blätter der Pastinake sind
nicht zu unterschätzen. „Sie können

wie Petersilie als Würzkraut verwen-
det werden.“

Die Petersilienwurzel ist in Büh-
ners Restaurant wichtigste Zutat in ei-
ner Spezialität des Hauses: dem Peter-
silienwurzelmüsli. Dafür wird die Pe-
tersilienwurzel über Nacht in Milch
eingelegt und im Kühlhaus gelagert.
Es setzt ein Fermentationsprozess ein,
der dazu führt, dass die Milch den fri-
schen Geschmack der Wurzel an-
nimmt. Die Milch wird anschließend
gebunden und aufgeschäumt undmit
Haferreis, frittierter Petersilienwurzel
und getrockneten Petersilienblättern
garniert. „Bei uns ist das der Renner“,
sagt Thomas Bühner.

Auch der Knollensellerie passt su-
per in die gesundheitsbewusste Kü-
che. Sein typisches Aroma verdankt
er einer Vielzahl enthaltener ätheri-
scher Öle. „Die verleihen dem Knol-
lensellerie auch seine Stoffwechsel
anregendeWirkung“, erklärt Marleen
Peter. Außerdem ist die würzige Knol-
le reich an Mineralstoffen wie Kali-
um, Magnesium und Eisen sowie den
Vitaminen C, E und B3.

Vegetarischer Schnitzel-Ersatz

„Den Sellerie kennen die meisten nur
als Suppengemüse“, sagt Koch Tho-
mas Bühner. Dabei kann die un-
scheinbare Knolle so viel mehr. „In
rund ein Zentimeter dicke Scheiben
geschnitten, kurz blanchiert, an-
schließend paniert und gebraten eig-
net sie sich hervorragend als Schnit-
zel-Ersatz“, sagt Autorin und Food-
journalistin Martina Tschirner. Dazu
serviert sie eine rote Vinaigrette oder
selbst gemachte Tomatensalsa. Selle-
riepüree passe außerdem hervorra-
gend alswinterliche Beilage zuWild.

Die Schale der Sellerieknolle sieht
zwar erstmal nicht besonders schön
aus – aber auch sie lässt sich noch zu
einem besonderen Leckerbissen ver-
arbeiten: Erst gar gekocht, dann kurz
getrocknet und anschließend frittiert
ist sie garantiert ein Hingucker als
Fisch- oder Fleischbeilage, verspricht
Thomas Bühner.

AltesGemüseneu in Szene gesetzt
ERNÄHRUNGMüsli aus Petersi-
lienwurzel oder Schnitzel
aus Knollensellerie:Wurzel-
gemüse landet längst nicht
mehr nur in der Suppe.
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VON VERENAGABLER, DPA

Pastinaken sind vielfältig: Sie schmecken roh, gekocht, gebraten, geschmort oder püriert. Foto: dpa

BERLIN. Reparieren und instand set-
zen, warten und instand halten – das
sind Wort-Pärchen, die in Mietverträ-
gen und Nebenkostenabrechnungen
häufig zusammen auftreten. Wäh-
rend das Duo „warten und instand
halten“ vorbeugend verhindern soll,
dass zum Beispiel der Aufzug kaputt
geht, bedeutet das Duo „reparieren
und instand setzen“, etwas ist bereits
defekt und wird wieder in Ordnung
gebracht, erläutert Beate Heilmann
von der Arbeitsgemeinschaft Miet-
recht im Deutschen Anwaltverein.
Der Unterschied ist wichtig.

Denn für die Wartung muss meis-
tens der Mieter zahlen, für Reparatu-
ren in der Regel der Vermieter. Die
Grundlagen dafür finden sich im Bür-
gerlichen Gesetzbuch (BGB) und in
den Verträgen – üblicherweise in der
Kleinreparaturklausel. Dort schrei-

ben Eigentümer fest, dass ihre Mieter
Bagatellschäden wie einen gebroche-
nen Lichtschalter auf die eigene Kap-
pe nehmen. Dies betrifft laut Ulrich
Ropertz vom Deutschen Mieterbund
nur Gegenstände, die der Mieter di-
rekt nutzt – wie etwa Rollläden. In-
standsetzungen an einer Unterputz-
Leitung fallen nicht darunter.

Die Obergrenze für einen einzel-
nen Bagatellschaden liegt bei 100 Eu-
ro. Und die Kleinreparaturklausel ist
nur dann gültig, wenn sie eine
Höchstgrenze für sämtliche Reparatu-
ren und Instandsetzungen enthält.
Diese darf sechs Prozent der Jahres-
miete odermaximal 400 Euro pro Jahr
nicht überschreiten. Und es gibt eine
weitere Bedingung: „Aus der Klausel
muss hervorgehen, dass der Mieter le-
diglich verpflichtet ist, zu zahlen, und
nicht den Auftrag hat, den Handwer-

ker zu bestellen“, erläutert Ropertz.
Fehlt nur eine dieser Voraussetzun-
gen, sei die Klausel unwirksam.

Wartung und Instandhaltung sind
vorausschauend angelegt. Klassiker
sind die Überprüfung der Betriebsbe-
reitschaft von Heizung, Aufzug und
Alarmanlage sowie von Rauchmel-
dern. Der Vermieter holt seine Ausga-
ben dafür über die Nebenkostenab-
rechnung zurück. Probleme tauchen
auf, wenn Wartung und Reparatur
miteinander vermischt sind. Fällt der
kaputte Heizungsknopf, der bei der
Wartung entdeckt und ausgetauscht
wurde, nun unter Instandhaltung
oder unter Instandsetzung? Schwierig
sind laut Ropertz Vollwartungsverträ-
ge. Sie schließen Reparaturen ein, oh-
ne sie gesondert auszuweisen. In dem
Fall könne der Mieter den Abzug der
entsprechendenKosten fordern.
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VONMONIKA HILLEMACHER, DPA

WOHNENMieter sollten sich
die Klausel imMietvertrag
genau ansehen.

Wer fürWartungundReparatur bezahlt

Wer Kleinreparaturen zahlt, wie den
Austausch defekter Heizungsventile,
regelt der Mietvertrag. Foto: dpa
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GEMÜSE-ZWILLINGE

➤ Eine nahe Verwandte der Pastinake
ist die Petersilienwurzel. Sie sehen sich
zum Verwechseln ähnlich. Sternekoch
Thomas Bühner spricht daher vom
Zwillingsgemüse: „Auf demMarkt muss
ich ganz genau hinsehen, was ich kaufe.
Und bei einer Blindprobe könnte ich sie
nicht geschmacklich unterscheiden.“
➤ Nur an den Blättern lassen sich die
beiden auseinanderhalten, erklärt Ge-
müseexpertin Marleen Peter: „Pastina-
ken haben dort, wo das Grün wächst, ei-
nen ausgeprägteren Rand.“
➤ Vom Geschmack her ist die Petersili-
enwurzel ebenfalls leicht süß, allerdings
etwas würziger als die Pastinake. (dpa)


